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Aluminium ist einer der wichtigsten 
Zukunftswerkstoffe. 
Die Nachfrage steigt! 
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*Source: THE CIRCULAR ECONOMY – A POWERFUL FORCE FOR CLIMATE MITIGATION (2018) 

 „Metal recycles forever“ 
 

 Leichtbau verringert 
Energieverbrauch 
 

 Einfach mit anderen Metallen 
„legierbar“ (z.B. Kupfer & 
Magnesium)  
 

 Hohe Flexibilität & einfache 
Verarbeitung 
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…deshalb ist es wichtig, dass wir den 
CO2 Fußabdruck durch erweitertes 
Recycling verringern… 
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Weltweiter Aluminiumverbrauch(2017): 58,1 Millionen Tonnen* 
Davon Sekundäraluminium(2017): 10,1 Millionen Tonnen* 

*Source: GDA 

Primär-
produktion 

80% 

Sekundär-
produktion 

20% 

Weltweite Aluminium Produktion in Tonnen 

CO2 Primäralu 
99% 

CO2 Sekundäralu 
1% 

Gesamtenergieverbrauch Weltweite Alum. Produktion 

~ 8 Tonnen CO2 Einsparung pro Tonne Aluminium 

bei Recycling 

CO2 Equiv. p.T. Primäralu:  8,60 Tonnen* 
CO2 Equiv. p.T. Sekundäralu:  0,51 Tonnen*   
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Der nächste Schritt zur 
Verbesserung ist die erweiterte 
Analyse… 

Etablierung des Dialogforums „CircAlu Economy“ entlang der 
Aluminium Wertschöpfungskette zur erweiterten Schließung 

des Materialkreislaufs 
  Konkrete Ziele: 

 Stoffströme aufschlüsseln 

 Fokus auf Produkte mit längerem 

Lebenszyklus 

 Was passiert am End-of-Life? 

 Welche Anpassungen braucht es entlang 

des Materialkreislaufs? 
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… damit ein starkes Team die 
Umsetzung durchführen kann. 

Ideenentwicklung 
(Kernteam) 

Beratende 
Unterstützung 

Dialogteilnehmer 

 

• Teilnehmer Vorschlag: 
 Upstream & Schmelzereien 
 Manufacturing & Semi Finished 

Products 
 Downstream & Consumer 

Products (pro Sektor)  
 Bau 
 Verpackung 
 Verkehr 
 Weitere 

 Sales und Distribution 
 Recycling 
 NGOs, Experten, Verbände,… 

 
 

Bereits zugesagt oder interessiert: 
- 2 Unternehmen (Upstream, Bau) 

Jörg Schäfer 
Leiter 
Nachhaltigkeit 
 
Gesamtverband 
der Aluminium-
industrie e.V. 

Claudia Bierth 
European Sustainability 
Manager 
 
Ball Beverage Packaging 
Europe 

Matthias Esdar 
Strategy & PMO and 
Sustainability 
 
OTTO FUCHS 
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Anfangen möchten wir mit einer 
Workshop Reihe in verschiedenen 
Clustern… 

Cluster 

1. Stream 

2. Stream 

4. Stream 
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3. Stream 

Möglicher weiterer Input durch z.B. crowdsourcing, 
NGOs, Experten, Institute, Verbände, …  

WS 1 WS 2 WS 3 

Alle 4 Monate 

Ablauf: 2 Impulsreferate pro WS 
& Cluster, danach Diskussion 

Ein Stream deckt alle Unternehmen einer Wertschöpfungskette ab (Unterscheidungen bei Streams noch nicht definiert) 
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 Politische 

Rahmenbedingungen für 
Wiedereinsatz von 

recycelten Materialien  

Mögliche Partnerschaften in 
der Lieferkette 

Branchen-
übergreifende 

Synergien 
Best Practice 
Sharing (ASU 

Initiative) 

Produktdesign für 
Produktrecycling 
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Next Steps 

- Abklopfen von bestehenden Initiativen auf europäischer Ebene 
 

- Akquisition weiterer möglicher Dialogteilnehmer (weitere 
Wertschöpfungskettenvertreter) 
 

- Aufnahme von möglichen weiteren Dialogthemen 
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Dialogforum 
CircAlu Economy 

Vielen Dank! 
 

Haben Sie an einer Teilnahme Interesse? 


